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Marktgemeindeamt Kollerschlag 
 Markt 14 
 4154, Bezirk Rohrbach, OÖ. 
 

 
 Zahl: 4 / 2017 Kollerschlag, 15. September 2017 
 
 
 

K U N D M A C H U N G 
 
 
 
Im Sinne des § 94 Abs. 6 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit kund- 
gemacht, dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Kollerschlag in der Sitzung am             
13. September 2017 folgende, die Öffentlichkeit berührende, Beschlüsse gefasst hat: 
 
 
 
1.) Verkauf eines Baugrundstückes im Siedlungsgebiet Birkenfeld IV 
 
Das Baugrundstück PzNr. 1468/1 im Ausmaß von 1.043 m² wurde an Georg Pointner und 
Carina Stöbich, beide wohnhaft in Oepping, Kimmerting 41, verkauft. Der Kaufpreis beträgt 
17,- pro m², somit insgesamt € 17.731,-. 
 
 

 
2.) Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 

31.8.2017 
 
Der Prüfungsausschuss hat die Winterdienstabrechnungen der letzten Jahre geprüft und über 
die Auswirkungen der Gemeindefinanzierung NEU diskutiert. Der Prüfbericht wurde vom 
Gemeinderat einvernehmlich zur Kenntnis genommen! 
 
 
 
3.) Vergabe von Mietwohnungen in den Häusern der OÖ. Wohnbau GmbH. 
 
In den OÖ.Wohnbau-Häusern sind bzw. werden insgesamt 5 Wohnungen frei (2 Whg. im 
Haus Birkenfeld 2, 2 Whg. im Haus Falkensteinstraße 8 und 1 Whg. im Haus Brezergarten 1. 
Nachdem keiner von den bei der Gemeinde gemeldeten Wohnungswerbern konkretes 
Interesse angemeldet hat, konnte noch keine Wohnung vergeben werden. 
 
Betreffend die freie Garconniere im Gemeindewohnhaus Schulweg 1 wurde festgelegt, dass 
diese Wohnung zunächst saniert wird (Ausmalen, neuer Fußboden, kein Küchenblock) und 
erst nach Fertigstellung der Sanierungsarbeiten neu vermietet wird. 
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4.) Ankauf von 2 Probenehmern für die Kläranlage Kollerschlag 
 
In der Kläranlage müssen die Zu- und Ablaufwerte regelmäßig geprüft werden. Die dafür 
installierten Probenehmer entnehmen in gewissen Zeitabständen geringe Flüssigkeitsmengen, 
welche dann regelmäßig als Mischprobe im Labor untersucht werden. Für die Kläranlage 
Kollerschlag wird das Fabrikat BÜHLER 4011 benötigt.  
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, die beiden Probenehmer bei der Fa. Hach Lange GmbH. 
um insgesamt € 8.496,- + MWSt. anzukaufen. Das Vergleichsangebot der Fa. Hillinger 
Labortechnik wurde nicht berücksichtigt, weil die gleichen Produkte dort um 1.724 Euro netto 
teurer wären.  
 
 
 
5.) Wasseranschlusspflicht gemäß OÖ. Wasserversorgungsgesetz – Information über 

den Stand der eingeleiteten bzw. teilweise schon abgeschlossenen Verfahren 
 
Bürgermeister Saxinger gab bekannt, dass insgesamt 18 Liegenschaften von der gemäß 
gesetzlicher Vorschrift zu exekutierenden Anschlusspflicht betroffen sind. Von diesen 18 
betroffenen Gebäuden erfüllen voraussichtlich 3 die Kriterien für die Genehmigung einer 
Ausnahme von der Anschlusspflicht. Einige weitere Liegenschaften müssen zwar an die 
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde anschließen, können aber um eine Ausnahme von 
der Bezugspflicht ansuchen. Grundsätzlich wurden bisher alle Wasseranschlussbescheide 
erlassen und es ist nur eine Berufung eingelangt. Die Wasseranschlüsse werden in den 
nächsten Wochen hergestellt und es erfolgt auch die Vorschreibung der Anschlussgebühren. 
 
 
 
6.) Information über den Stand der Planungen bei den Vorhaben „Erweiterung des 

Kindergartens“ und „Zubau beim Feuerwehrhaus Kollerschlag“ 
 
Architekt Berghofer hat mögliche Erweiterungen skizziert und am Gemeindeamt vorgestellt. 
Beim Kindergarten würde er im Bereich des jetzigen Spielplatzes erweitern und den 
Spielplatz in Richtung Freibad auf den Schulsportplatz, der in der Praxis für die Schule nicht 
benötigt wird, verlegen. Er hat bei der Entwurfsskizze allerdings keine Flächen für eine 
zusätzliche Garderobe vorgesehen. Auch an die mögliche Errichtung einer Krabbelstube hat 
der Architekt nicht gedacht. Er wurde daher beauftragt, neue Skizzen zu entwerfen. 
 
Beim Feuerwehrhaus hat Berghofer an der Nordseite den Zubau einer Garage für das 
Mannschaftstransportfahrzeug vorgesehen. Dahinter bzw. westlich sollen ein Schulungsraum 
und WC-Anlagen angebaut werden. Die Spinde sollen im Keller untergebracht werden. Von 
Seiten der FF Kollerschlag wurde der Entwurf nicht als „sehr gut“ empfunden, sodass auch 
hier noch einige Änderungen nötig werden. 
 
 
Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 


